
RS ANC E &MI Diese Untersuchung des Münsteraner Pri-
19720 HR vatdozenten, die AUS seiner Habilitations-

schrift hervorgewachsen ist, stellt sich die
Der Protestantismus IM UN Jahr- Frage nach der Bedeutung des Kirchenbe-

hundert. Herausgegeben VonNn Wolfgang oriffs In der Theologie des 19 und Jahr-
Philipp. (Klassiker des Protestantismus, hunderts. Allerdings waäare dieses Thema
hrsg. VON Christel Matthias chröder, umfassend, weshalb Rendtorft seine Frage-
Band Carl Schünemann Verlag, Bre- stellung 1Ur Yanz wenigen Autoren
inen 1965 479 Seiten. Geb 19.80. exemplifizieren ann. Er zeigt die Bedeu-

tung des Kirchenbegriffs bei dem AufklärerWolfgang Philipp, der In der gleichen Semler, bei dem Philosophen Hegel, beiSammlung schon Band VII „Das Zeitalter
der Aufklärung“ bearbeitet hat, zieht In Schleiermacher und In den Anfängen der
dieser abschließenden Darstellung die Linien dialektischen Theologie. Man Mag fragen,
der theologie- und geistesgeschichtlichen ob der Sprung VON Schleiermacher Barth

nicht eın wenig oTOß ist der ob dieEntwicklungen 1m Protestantismus se1it dem Auseinandersetzung mit der konfessionellen19. Jahrhundert his In die Gegenwart AauUus. Theologie nicht etwas stärker hätte berück-Fhe die typischen Vertreter der einzel-
Nnen Zeitabschnitte und Denkrichtungen sichtigt werden sollen. ber das mindert
Worte kommen läßt (über die Auswahl wird den Wert dieser Arbeit nicht, der VOT allem
INa  — iın solchen Fällen immer streiten kön- ın zwel geradezu aufregenden Erkenntnissen

besteht. Der Kirchenbegriff bei Semler, He-nen), markiert auf 1 27O Seiten In geist-
voller nd gelehrter Analyse die jeweils gel und Schleiermacher steht 1m engsten SATE
bestimmenden Tendenzen, ihr Zurücktreten sammenhang mit einem umfassenden Reli-

gionsbegrift, und die Kirche wird VvVonund Wiederauftauchen ebenso WwIe ihre g Anfang in I1 Beziehung Welt undgenseltige Verflechtung und Befruchtung. Da- Gesellschaft gesehen, W as bei vielen moder-bei ergeben sich gegenüber der herkömm- nen Ekklesiologien, VOT allem den traditio-lichen Geschichtsschreibung manche
Perspektiven WwI1e z. B das Weiterwirken nellen, höchstens als Zusatz erscheint, mit
entscheidender Grundpositionen der „Barock- anderen Worten: Der Kirchenbegriff wird

niemals isoliert verstanden. Damit hängttheologie“ das zweite Der Kirchenbegrift
Die Lektüre erfordert durch ihre oft allzu übt eine kritische Funktion 1m Blick auf

komplizierte Terminologie un gedrängte den Gesamtentwurf bzw. das 5System der
Schreibweise auch VO.  — dem gebildeten Leser ganzen Theologie aus. Wenn heute gele-
eine nicht geringe, ber doch Steits lohnende gentlich geklagt wird, daß sich auch 1m
geistige AÄnstrengung. Dankbar darf INnNall ökumenischen Gespräch die Ekklesiologie
registrieren, daß auch Weltmission un! OÖku- ungebührlich in den Vordergrund schöbe,
inene (Mott, Söderblom) wenigstens ann ann INa bei Rendtorff nachlesen,
Rande ın die Gesamtschau mit einbezogen elch eine eminent wichtig kritische Funk-
sind, w1ie der Vertasser überhaupt und tion die Ekklesiologie auch für das Verhält-
das 1st selbst heutzutage noch keineswegs N1S Von Kirche und Theologie gespielt hat
selbstverständlich den Rahmen weit ber In dieser Arbeit werden Voraussetzungen
Deutschland hinaus spannt (Carlyle, Ra- und Grundlagen des heutigen ökumenischen
YaZ,;, Dodd, Tillich, Eliot, Niebuhr, Toyn- Dialogs behandelt, die ZU orößten eil
bee) bisher noch nicht recht erkannt und aus-

gearbeitet wordenIm Inhaltsverzeichnis hat 1139a  — Schelling Hans WeissgerberVEISCSSCH und seline Texte mit denen Von
Fichte irrtümlich ZUSAMMENSCZOYECN. Kg K RL
I rutz Rendtorff, Kirche und Theologie. Die PARRHESIA arl Barth ZU) achtzigsten Ge-

systematische Funktion des Kirchenbegrifts burtstag Mai 1966 EVZ-Verlag,
ın der NeUeTeN Theologie. Gütersloher Zürich 1966 723 Seiten. Lw
Verlagshaus erd Mohn 1966 223 Sei-
ten Leinen 28 —
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